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Japan wird energisch
Tagesspiegel

Nachdem Sloa ŝsskrctä'r Schulz fS-n .s und Ministerial¬
direktor Brecht im Reichsministerium des Znuern in den
Ruhestand versetzt worden sind, wurden Ministerialrat Pek-
lengahr <Zentrums und der preußische Oberverwalkungsra-
v. kameke zu Ministerialdirektoren irn Ministerium der,
Innern ernannt . — Die Aenderung hängt mit dem Schul¬
gesetz zusammen.

Der norwegische Arbeitoebervcrein hat die Aussperrung
von weiteren 15 000 Arbeitern in verschiedenen Industrien
mit !4kägigcr Frist beschlossen, da der Streik in der Ma-
fchineirindustrie fortdauerk.

Das Befinden des Königs Ferdinand von Rumänien
hat sich wieder gebessert.

Strafrecht und Politik
Der Reichsrar har den Gesetzentwurf über die Neugestal¬

tung des deutschen Strafrechts angenommen. Dazu seien
einige Randbemerkungen gemacht. Es ist besonders erfreu¬
lich, daß während der ganzen Beratung in den Ausschüssen
auf den Zusammenhang mit Oesterreich  Rücksicht ge¬
nommen worden ist: damit hat inan eine Hebung fort¬
gesetzt, die schon in andern Fällen mit glücklichem Erfolg
angewandt worden ist. Einen politischen Einschlag hat auch
die Frage der Todesstrafe.  Der Streit um ihre Bei¬
behaltung oder Abschaffung, der nicht so sehr strafrechtlichen
als ethischen Quellen entspringt, ist schon alt. Auch jetzt
wieder ist in den Reichsratsverhandlungen die Abschaffung
beantragt , aber mit Mehrheit abgelehnt worden. Die Mehr¬
heit hält es noch nicht für möglich, auf die Androhung der
Todesstrafe zu verzichten. Eine wesentliche Milderung liegt
aber in der Bestimmung, daß sie nicht mehr absolut zwingend
vorgeschriebenist wie bisher, sondern von den Umstän¬
den  des einzelnen Mordfalls abhängen soll. Wenn bisher
bei einem Mord tatsächlich mildernde Umstände vorliegen,
so ist es dem Gericht rechtlich nicht möglich, sie zu berück¬
sichtigen: es muß die Todesstrafe verhängen und kann sich
nur, wie in dem kürzlich beendeten Femeprozeß, selbst für
Begnadigung verwenden. In solchen und ähnlichen Fällen,
wo es süh nicht um entehrende Beweggründe handelt, wird
also künftig von Todesurteilen abgesehen werden können.

Als Bergehen bei Wahlen und Abstimmungensoll künftig
auch der wirtschaftliche Verruf  strafbar sein, und
der Reichsrat hat düse Strafandrohung auf Antrag Preußens
auch auf die gesellschaftliche Äechtung  ausgedehnt.
Die Bestrafung des wirtschaftlichen Verrufs , der unter dem
Namen Boykott weiten, Kreisen geläufiger ist, muß man be¬
grüßen, denn es verstößt unbedingt gegen die guten Sitten,
mit wirtschaftlichem Druck politische Ziele zu verfolgen. Sehr
fragwürdig dagegen ist die Ergänzung des Reichsrats durch
die Strafandrohung ist gesellschaftliche Aechtung. Diese Be¬
stimmung hat den Charakter von Gelegenheitsgesstzen, die
bekann.ermaßen öfter keinen Ewigkeitswert in sich tragen.
Es hat sich immer gezeigt, daß es kaum ohne weiteres mög¬
lich sein wird, die gesellschaftliche Aechtung an sich strafrecht¬
lich zu erfassen; es würden wohl in ihrem Gefolge erst wei¬
tere Umstände  hinzutreten müssen, die die Voraus¬
setzung der Strafbarkeit bilden könnten. An sich ist die
Aechtung etwas Negatives, Passives» Unfaßbares ; zur voll¬
endeten, strafrechtlich erheblichen Ehrverletzung mühte sck-on
eine positive  Handlung hinzukommen. Daneben wären
aber auch andere Schädigungen von Fall zu Fall denkbar.
Solche Begleiterscheinungenwerden aber von andern Straf¬
rechtsbestimmungenersaßt. Wollte man die gesellschaftliche
Aechtung an sich bestrafen, so würde das einen Eingriff
in die persönliche Freiheit  aller Glieder der Ge¬
sellschaft bedeuten, dessen praktische Folgen gar nicht abzu¬
sehen wären. Man versuche nur einmal sich auszudenken,
was gewohnheitsmäßige Querulanten und Intriganten der
Gesellschaft mit einem solchen Gesetz alles anrichten könnten!
Gesellschaftliche Aechtung kann unter Umständen etwas sehr
Häßliches sein, aber es ist nicht die Aufgabe des Strafrechts,
gegen Charakterfehler austzutreten.

Auf dem politischen Gebiet liegen ferner die Straf¬
androhungen für öffentliche Aufforderung zur Steuerver¬
weigerung, für Sprengung  von Versammlungen, Auf¬
zügen und Kundgebungen durch Drohung und Gewalt und
die Verschärfung der Strafen für Geheimbündeleiund Feme,
das heißt Verbindungen oder Verabredungen, die ein Ver¬
brechen gegen das Leben bezwecken. Für Zweikampf
als Austragung von Ehrenhändeln wird Gefängnis ange¬
droht: diese Bestimmung wird nach der Ansicht weiter Kreise
'chon über das Ziel hinausschießen, so daß die Ablehnung
eines preußischen Antrags aus noch schärfere Bestrafung
sicher geboten war . Unter Strafe gestellt wird auch die
Beschimpfung der Reichs - und Landesfarben;  ganz
mit Recht, denn auch diejenigen, denen diese Farben nicht
gefallen, haben sich zum mindesten ihrer Beschimpfung zu
enthalten, denn sie bestehen nun einmal .zu Recht.

Diese Punkte leiten unmittelbar über zu der Frage des
Republikschutzgesetzes.  Preußen hat im Reichsrat
die Einfügung mehrerer Bestimmungen dieses Gesetzes in
dos Strafgesetzbuch beantragt . Der Iustizminister Hergt
erwiderte, gewisse Vorschriften dieser Art seien schon in die
Vorlage eingearbeitet, darüber hinaus sei der Antrag Preu¬
ßens wegen der Verzögerung der Erledigung der Straf¬
rechtsform undurchführbar. Da aber die Reichsregierung der
Auffassung sei. daß mindestens gewisse Teile des Republik-

Die Lage in China
London, 12, April. „Morning Post " berichtet auS

Schanghai, daß die dortigen Nationalisten durch den an¬
dauernden Bormarsch der Nordtruppen auf 3 Fronten sehr
beunruhigt seien. Die Nordtruppen soücn jetzt 10 Kilometer
vor Hainau stehen.

Da die Unruhen auf die chinesische Provinz chünnan
übergegrifsen haben, befürchtet die französische Re¬
gierung  ein Uebergreifen auf das im Süden angrenzende
sindochinci(Anam und Kochinchina). Es ist deshalb Befehl
gegeben worden, aus Algerien zwei Bataillone der Frem¬
denlegion zur Verstärkung der französischen Besatzung in
ondochina abzuscnden. — Die Fremden, in der Hauptsache
Deutsche, haben also wieder die Ehre, sich für Frankreichs
„Ruhm" zu opfern.

„Daily Mail " meldet aus Schanghai: 500 japanische
Matrosen durchsuchten in Tschapei außerhalb des von den
Fremden besetzten Gebietes ein Viertel der Chinesenstadt
nach bewaffneten Kommunisten.

Uns Hankau wird berichtet, daß der japanische Konsul
eine Mitteilung an Tschen gesandt haben soll, worin er er¬
klärt, drei japanische Zerstörer seien auf dem Wege nach
Hankau mit genügenden Verstärkungen, um die Ehinesen-
stadt in Grur« und Boden zu schießen, was auch ohne zu
zögern geschehen werde, wenn der geringste Versuch unter¬
nommen werden sollte, in die japanische Konzession einzu-
dringen.

„Daily Telegraph" meldet aus Schanghai, daß .5000
Südtruppen von Suntschuangfang bei Zangtschai gefangen
genommen worden seien und daß Suntschuangfang alle Ge¬
fangenen eines Regiments, das seinerzeit von ihm zum Feind
übergelaufcn war, habe köpfen lasten.

icyuizge>etzes einem dauernden Bedürfnis entbrächen, werde
demnächst dem Reichsrat eine Vorlage  zugehen, und zwar
noch vor dem Sommerurlaub des Reichstags, von dessen
Ausschuß sie dann in das Strafgesetzbuch einzuarbeiten sein
werde. So will die Reichsregierung erreichen, daß zwischen
dem Ablauf des Republikschutzgesetzs am 21. Juli d. I . und
dem späteren Inkrafttreten der Strasrechtsform keine Leere
entsteht, die, wie der Reichsiustizminister sagte, nach der An¬
sicht des Reichskabineils nicht wohl erträglich sein würde.
Wie man weiß, handelt es sich bei der Frage der Verlänge¬
rung des Republikschutzgesetzes an erster Stelle um die Sorge
eines großen Teils der deutschen Oeffentlichkeit, eine gesetz¬
liche Handhabe für die Verhinderung der Rückkehr des
Kaisers  mich künftig zu behalten. Zwar hat der Kaiser
noch jüngst erklären lassen, daß er Schritte zu seiner Rück¬
kehr weder getan habe nocb tun werde; aber angesichts der
vielfach vorhandenen wirkliche,, oder nur vorgeblichen Furcht
vor dieser Rückkehr scheint sich aucb die Regierung einig
darüber zu sein, daß die Gejetzesä.'stimmuna zu ihrer Ver¬
hinderung verlängert werden muß

Neuestes vom Tage
Reichspräsident von Hindenburg in Hannover

Berlin, 12. April. Reichspräsident von Hindenburg ist
heute mittag in Hannover eingetroffen, um dort seinen Oster-
vrlaub zu verbringen. Zur Begrüßung des Reichspräsidenten
hatten sich die Spitzen der Behörden aus dem 'Bahnhof ein¬
gesunken.

*

Die Frage des Repubtikschutzgesehes
Berlin, 12. April. Wie die Matter erfahren, beruht die

in einem Teil der Presse verbreitete Nachricht von bevor¬
stehenden Erklärungen der Regierung zum Republikschutz¬
gesetz auf Kombinationen. Richtig sei, daß der Vizekanzler
Dr. Hergt demnächst eine Erklärung über diese Frage ab¬
geben wird. Inhalt und Wortlaut der Erklärung seien jedoch
noch nicht festgelegl.

Die Lohiwerh-in- lungen mit den Reichsorbeitern
Berlin , 12. April- Die Lohnverhandlungen mit den

Reichsardeitern im Reichssinanzministeriumhaben zu keinem
Ergebnis geführt und werden am Donnerstag , den 14. d. M,
fortgesetzt werden.

Der Oftecurlaub des Reichskanzlers
Ireiburg , 12. April . Reichskanzler Dr. Marx ist mit

seiner Familie in einem badischen Kurart eingetroffen, wo
er den Osterurlaub verleben wird.

Proteststreik der mexikanischen Geistlichen
Mexiko, 12. April. Das erste Mal seit Bestehen der

katholischen Kirche amtieren keine Priester während der
Karwoche. Die Mexikaner besuchen zwar die Kirchen, doch
sind die Geistlichen abwesend a>us Protest gegen die mexi¬
kanische Regierung.

Aus Tschingkiang wird gemeldet, daß die Kantonejen die
>2 tadt geräumt haben und daß die Nordtruppen eingerücktz
seien. Es wird auch berichtet, daß die Nordtruppen de»
Pangtse bei Tungtschau überschritten und Kiangyin, das
nur 100 Küomeler von Schanghai entfernt ist, besetzt haben.

Japan und die Lage in China
Tokio, 12. April. Weitere vier Torpedobootzerstörer

sind angewiesen worden, sich zur Ausreise nach Schanghai
bereit zu halten. Sämtliche Blätter sind der Meinung, daß
infolge des gegenwärtigen Stands der Beziehungen zwi¬
schen Moskau und Peking  eine sehr ernste Lage ent¬
standen sei, durch die Japan vielleicht in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden würde, obwohl Moskau wohl nicht eine Ent¬
scheidung durch Waffengewalt suchen werk̂ .
Kämpfe zwischen Kommunisten und kommuniftengegaer«

in Schanghai
Paris , 12. April. Havas meldet aus Schanghai: Gestern

abend wurde der Führer der Gewerkschaften festgenomme»
und vor ein Kriegsgericht gebracht. Er soll eingestandev
haben, von den Kommunisten bezahlt worden zu sein, u»
den Führer des rechten Flügels der Kuomintang-Partei zu
ermorden. Der Verhaftet hat einen Befehl über die Ent¬
waffnung -der Gewerkschaften unterzeichnen muffen. Um
4 Uhr früh hat eine Abteilung von 10 000 Kommumsten-
gegnern den von den Gewerkschaftenbesetzten Südbabnhvf
angegriffen. Nach einstündigemGefecht haben sie das Gebiet
räumen müssen. Die Verluste der Kommunisten sollen be¬
deutend sein. Man rechnet mit einem Uebergreifen der
bolschewistenfeindlichen Angriffe auch auf andere Vorstädte.

Stuttgart . 12. April. Ernennung.  Vom Bischöf¬
lichen Kapitularvikariat in Rottenburg ist die kath. Stodr-
pfarrstelle St . Eberhard dem Pfarrer Spohn  in Dieten-
heim verliehen worden. Der neue Stadtpfarrer war in
Stuttgart lange Jahre bis 1924 als Diözesanprüses ansässig.
Im Kriege war er Feldgeistlicher der 26. Infanteriedivision.

Fahrprejsvergünstigungeu für heimkehrende mittelloic
Deutsche und Schweizer. Mittellose Angehörige der Schweiz
werden zur Rückkehr in die Heimat auf den Reichsbahn¬
strecken in Württemberg und Baden in der 3. Wagenklasse
der Eil- und Perfonenzüge zum halben tarifmäßigen Fahr¬
preis gegen Stundung des Betrags unter bestimmten Be¬
dingungen befördert. Aus der Schweiz oder aus einen,
anderen Staat über die Schweiz in ihre Heimat zurück¬
kehrende hilfsbedürftige Deutsche und in ihre Heimat zurück¬
kehrende hilfshedürftige Schweizer werden bei der Fahrt auf
deutschen oder schweizerischen Schiffen bei den Bodensee¬
strecken Friedrichshafen—Romanshorn oder —Rorschach und
umgekehrt zum halben Fahrpreis des zweiten Schiffplatze«
befördert.

Stuttgart , 12. April. Jubiläum des Württ.
Kriegerbunds.  Der Festausschuß für das vom 11. bis
13. Juni hier stattfinüende 50jährige Jubiläum des Württ.
Kriegerbunds trat am Montag abend unter Vorsitz von
Staatsrat Hegelmaier,  dem 2. Präsidenten des Bunds,
zu einer Sitzung zusammen, in der die einzelnen Ausschüsse
über die bisherigen Vorbereitungen berichteten. Diese Be¬
richte ließen erkennen, daß die Vorbereitungen schon weit
gediehen sind und daß sich das Jubiläum zu einer zwar den
Zeitverhältnissen entsprechend einfachen, aber doch der
Größe und der Bedeutung des Bunds würdigen Feier ge¬
staltet wird. Da mit einem ungewöhnlichstarken Besuch z»
rechnen ist, sind, um die Unterbringung so vieler auswär¬
tiger Teilnehmer zu ermöglichen, Massenquartiere in Schu¬
len und Turnhallen vorgesehen. Auch sind Maßnahmen ge¬
troffen, um allen Teilnehmern eine gute und billige Ver¬
pflegung zu sichern. Kunstmaler Prof . Ehr. Speyer  hat
für die Veranstaltung ein ansprechendes, wirkungsvolles
Plakat entworfen, das einen dos Bundesbanner tragenden
berittenen Frontsoldaten darstellt und die Idee versinnbild¬
licht, daß der Württ . Kriegerbund mit seinen 140 000 Mit¬
gliedern die Verkörperung der alten württ . Armee ist.

50. Militärdienstjubiläum des Generals von Moser. Der
als bewährter Truppenführer und Militärschriststellerin wei¬
testen Kreisen bekannte General Otto von Moser,  der
jetzt in Isny lebt, begeht am 16. April das 50. Militär¬
dienstjubiläum. Er trat 1877 als Fähnrich in das 8. Württ.
Jns .-Regt. 126 in Straßburg i. E. ein, wurde jkmpagniechef
im Gren -Regt. 119, Bataillonskommandeur im I .-Rgt . IM,
Regimentskommandeur im Regt. Altwürttemberg 121, und
war außerdem als Generalstabsofstzier in zahlreichen Stellen
bis zum Abteilungschef verwendet. Im Weltkrieg zog er
mit der 53. I .-Brigade ins Feld. Er wurde schwer ver¬
wundet. Nach seiner Wiederherstellung führte er die 107.
J .-DW. in Polen , Serbien und Kurland, die 27. J .-Div. vor
Äpern und an der Somme und das XIV- Reservekorps als
kommandierender General bei Bullecourt und Cambrai. —
Schon in jüngeren Jahren bat er sich durch keinen ..kurzen

Württemberg



Setlr 2 - Nr. 8« Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Mittwoch, IS. April L»27
strategischen Ueberblick über den Krieg 1870/71 " einen be¬
deutenden Namen erworben . Seine Werke nach Kriegs¬
ende : Feldzugsaufzeichnungen , Kurzer strategischer Ueber¬
blick über den Weltkrieg , Ernsthafte Plaudereien über den
Weltkrieg , Das militärisch und politisch Wichtigste vom Welt¬
krieg, haben ibn zu einem unserer bedeutendsten Militär-
schriftsteller gemacht. Seine äußerst kurz gefaßte , auch für
jeden Nichtsachmann klar verständliche Darstellung der ge¬
samten Kriegsereignisse und sein durch reiche Erfahrung
und umfassendes Studium geklärtes Urteil macht seine
Schriften besonders anziehend und wertvoll . Würdig schließt
sich diesen Schriften das erst vor kurzem erschienene Werk

Die Württembergs im Weltkrieg " an , womit er den Lei¬
tungen seiner engeren Heimat ein unvergängliches Denkmal
gesetzt bat . di. kll 8t.

80. Geburtstag . Seinen 80. Geburtstag feierte hier am
11. April Wirt Karl Ebert.  Ebert ist eine in Wirtskreisen
sehr bekannte Persönlichkeit . Er war lange Zeit Pächter der
Stadtbahnhofwirtschaft in Friedrichshafen und später 10
Jahre lang Pächter der Bahnhofwirtschaft in Aulendorf md
erfreute sich durch sein biederes und heiteres Wesen großer
Beliebtheit.

c-p. Loang .-jvziale Landesvereinigung . Am Donnerstag,
21. April d. I ., nachmittags 3.30 Uhr hält die Evangelisch-
Soziale Landesoereinigung in Stuttgart , Herzog Christoph
(Bismarcksaal ), ihre Frühjahrszusammenkunfl . Stadtpfarrer
Rippmann -Göppiiige » wird sprechen über die religiösen
Sozialisten.

Aussteüungserösfnung . Die 4. Ausstellung der Stutt¬
garter Sezession im neuen Kunstausstellungsgebäude wird
am 16. April eröffnet werden . Zur Ausstellung kommen
Werke der Malerei . Graphik und Plastik.

Starke Bevölkerungszunahme in Gaisburg . Dadurch,
daß im vergangenen Jahr in Gaisburg 900 Wohnungen
erstellt wurden , ist eine starke Bevölkerungsoermehrung ein-
getretcn , die die Schaffung einer zweiten Stadtpfarrstellc
in Gaisburg notwendig machte. Es ist wohl in der ganzen
Geschichte der evang . Landeskirche Württembergs noch nie
vorgekommen . daß im Lauf von wenigen Wochen eine Ge¬
meinde mit über 3000 Menschen entstanden ist.

Aus dem Lande
Ellwangen , 12. April . S t r a ß e n s r a g e n. Die Amts-

Versammlung beschloß die Instandsetzung der Straßen Rosen¬
berg—Jagstzeil als Straße 1. Klasse mit einem Aufwand
von 23 MO , <t für die Amtskörperschast . sowie die Straße
Zöbinge »—Unterschneidheim mit einem Aufwand von 20 700
Mark , ferner die vom Bezirksrat beantragte Verbesserung
der Steige bei der Glassägmühle an der Straße nach Adel-
mannsfelden mit einem Aufwand von 23 000 für die
Amtskörperschaft . Die Ausbringung der Kosten dieser
Straßenbauarbeiten geschieht durch Schuldaufnahme . Die
Schulden der Aintskörperschafl betragen 310 000 an
Steuern sind noch rund 242 000 rückständig . Die Auf-
wertungsschulden der Oberamtssparkasse betragen 780 000
Mark , die Aufwertungssorderungen dagegen nur 339 000
Mark . Der nicht gedeckte Betrag mit 441000 , <l muß aus
Ueberschüssen der Sparkasse bzw. durch Umlage ausgebracht
werden.

Ohmden OA. Kirchheim, 12. April . Brunnen Ver¬
giftung.  Einem hiesigen Einwohner wurde eine tote
Katze in den Brunnen geworfen . Daß dadurch folgenschwere
Vergiftungen von Mensch und Bieh entstehen , haben die
unbesonnenen Täter wohl nicht bedacht.

Tübingen , 12. April . 70. Geburtstag.  Heute feiert
ein um unsere Stadt hochverdienter Mann . Professor Paul
Oesterlen,  sein 70. Keburtsfest.

Rottenburg , 12. April - Todesfall.  Hier verschied
der in weiten Kreisen bekannte Antiquitätenhändler Kurs
Schwerz er.  irr erreichte ein Aller von 5V Jahren . Vor
dem Krieg bekam er oft auch Besuch von König Wilhelm
«nd seiner Gemahlin vom nahen Bebenhausenund wurde
»an Viesern zum König !. Hoflieferanten ernannt.

Oberndorf , 12. April . Bestrafter Wilderer.  Ein
verheirateter Mann von Winzeln hiesigen Oberamts hatte
sich wegen unberechtigter gewerbsmäßiger Jagdausübung
vor dem Amtsgericht zu verantworten . Er würde zu der
gesetzlichen Mindeststrafe von 3 Monaten und wegen un¬
erlaubten Waffenbesitzes zu der Geldstrafe von 80 <R ver¬
urteilt.

Lackendorf, OA. Kottweil , 12. April . Echulabbau
Die Zahl der Schüler der hiesigen Schule , die einstens über
100 betrug , -st immer mehr im Sinken . Die lehr vereinzelt
vorkommenden Heiraten , die Nachkriegszeit mit ihren
'chlimmen Folgen und das Fehlen der Altersklassen um
vierzig herum verursachten eine Senkung der Schülerzahl
auf unter 50. Im Jahre 1931 zählt die Schule nur noch
28 Schüler . Der Gemeinderat hat daher beim Oberschulrat
einen Antrag auf Abbau der 2. Schulstelle gestellt. Dem ist
entsprochen worden und die hiesige Schule wird künftighin
nur noch von einer Lehrkraft betreut.

Reinsoü das Finanzamts auf einen Fostnachtsfil ?srz.
Mitte Februar ging eine Notiz durch die Zeitungen , daß
nach Obereisenbach OA. Tettnang ein vor 40 Jahren aus-
gewanderter Jakob Auberle mit einem bedeutenden Ver¬
mögen zurückgekehrt sei. um sich in der alten Heimat dauernd
niederzulafsen . Am Fastnachtsmontag werde in der Wirt¬
schaft des Orte eine Begrüßungsfeier stattfinden , zu der
noch besondere Einladungen ergeben würden . Nun ist beim
Schultheißenamt von der zuständigen amtlichen Stelle der
Auftrag eingeaaugen . über dos Vermögen des Herrn Auberle
näher zu berichten. An der Geschichte ist iedoch kein wahres
Wort , nicht allein zum L- idwelen des Finanzamts.

Aus Stadt undLand
Nagold , 13. April 1927.

Der Mensch ist das einzige Geschöpf, was selten
vernünftig und im Sinne der Natur denkt: man muß
ja jede Bestie beneiden, sie bleiben in den Händen der
Natur und denken immer richtig, und wir müssen- erst
lernen.

-X-

Dienftnachrichtev
Hilfspostschaffnrr Fortend  ach er  ist mit Wirkung vom

I . April l927 zum Postschaffner beim Postamt Nagold beför¬
dert worden.

Meisterprüfung
Eugen Dengler , Waaner , Schönbronn , Sohn des Georg

Dengler . Wagner , hat die Meisterprüfung im Wagnergewerbe
mit gutem Erfolg bestanden. Wir gratulieren!

Besondere Ratzvahme« zur BervSlttgnng
des Ofterverkehrs

auf den dem Postamt Altensteig unterstellten Kraftpostlinien
1) am Gründonnerstag, de» 14. April:

Außerordentliche Fahrt Altensteig —Dornstetten zum An¬
schluß an Zug 74l (Dornstetten an 5.52 nachmittags ) :

Ab Altensteig PA . 4.30, ab Pfalzgrafenweiler 5.00, an
Dornstetten Bhf . 5.40, ab Dornstetlen Bhf . 6.00, an Pfalz¬
grafenweiler 6.40.

Beiwagen zur Fahrt 5 und 6 ab Pfalzgrafenweiler:
Ab Pfalzgrafenweiler 7.20, an Dornstetlen 8.00, ab Dorn-

steiten 8.80, an Pfalzgrafenweiler 9.20, ab Pfalgrafemveiler
9.25. an Altensteig PA - 9.5^.

2) Am Ostersamstag, den 16. April:
Beiwagen zur Fahrt 5 und 6 ab Altensteig Bahnhof:
Ab Altensteig Bhf . 6.80, ab Altensteig PA . 6.40. ab Pfalz-

grafenweiler 7.20, an Dorstetten Bhf . 8.00, ab Dornstetlen
Bhf . 8.30, an Altensteig PA . 9.55.

3) Am Ostermoutag, den 18. April:
Beiwagen zur Fahrt 3 und 4 Altensteig PA . ab 10.45,

Dornstetlen Bhf . an >1.55, Dornstetlen Bhf . ab l2 .20,
Altensteig PA . an I 45.

Beiwagen zur Fahrt 5 und 6 wie am Ostersamstag.
Aus den Linien Altensteig —Simmersfeld und Nagold—

Haiterbach werden nach Bedarf zweite Fahrten eingelegt werden,

Aulrüge ans Varadlösung
Bon der Anleihealtbesitzstelle beim Finanzamt Altensteig

wird uns mitgeteilt , daß nach einer neuerlichen Entschließung
des Herrn Reichsfinanzmmisteis im Barablösungsoerfahren auch
Sparprämienanleihen angenommen werden . Aniräge auf Bar¬
ablösung find baldmöglichst , spätestens bis 30. 4.  l927
der Anleihealtbefitzstelle beim Finanzamt Altensteig einzureichen.
Auch die Geldanst alten nehmen Anträge eni gegen.

ss-' 2 Ek B̂eerdignngsMaria Schorpp MH E
Wie schmerzlich ist es, ein junges , blühendes !Menschenkind

unter die Erde zu betten, das noch so viel auf dieser Welt zu
erfüllen hoffte, wieviel schwerer, als wenn man einen alten mü¬
den Kämpen zu Grabe trägt . So zeigte auch gestern bei der
Beerdigung der im Alter von 24 Fahren verschiedenen Maria
Schorpp eine große Trauergemeinde ihre innige Anteilnahme
Durch ehi enden Nachruf und Kranzniederlegung wurde die Ver¬
storbene als eifrige Turnerin von dem Turnvereins -Vorstand,
Sattlermeister Braun und einer Turnfreundin , als gute Kame-
rädin und Freundin von den Aliersgcnossen geehrt. Stim¬
mungsvolle Lieder der Sänger liege des Turnvereins und den
Arbeitergesangoereins „Frohünn " umrahmten die ernste Feier.
Den schwergeprüften Eltern ist vor lO Jahren an dermelben
Tag und zur gleichen Stunde ein lieber Sohn in Frankreich
gefallen. -h

Der Osterhase
Häßlich wäre es auf der Welt , wenn es keine Märchen

gäbe . Denn die Märchen sind die Wunder der Wahrheit,
sind die wahrgewordenen Träume der Menschen , ihre er¬
füllten unerfüllbaren Wünsche. In den Märchen will der
Menschengeist die Schranken überspringen , in die ihn das
Leben eingesperrt hat . Warum soll nur die Schwalbe
fliegen und nicht das Pferd , warum sollen wir uns nicht auf
einen Mantel stellen können und im Augenblick Weltteile
überqueren ? Warum soll der Materie nicht vergönnt sein,
was dem Geist, der Phantasie erlaubt ist? Warum soll
ein leibhaftiger Esel nicht sprechen können , wo doch so
viele . . . Oder warum soll man nicht auf einem Besenstiel
nach dem Brocken reiten können , wo man doch heute schon
aus Luftwellenfittichen über das ganze Weltall spricht. Ist
man vom geflügelten Pferd heute noch so sehr weit entsernt?
Und wie ist es mit dem Königreich in der Nußschale , nach¬
dem man erfahren hat , daß jedes Atom von Millionen
rhythmisch bewegten Körpern umgeben ist, die dem ge¬
waltigen Sonnensystem aufs Haar gleichen?

*
Der Mensch will im Märchen aus der Alltäglichkeit der

sich ewig wiederholenden Wunder der Natur flüchten . Das
ist es . Seit Millionen Jahren legt das Huhn (vielleicht !)
schon Eier . Ein unfaßbares Wunder — aber Unfaßbares,
das sich seit undenkbaren Zeiten in gleicher Weise wieder¬
holt , das imponiert uns nicht mehr . Wir essen das Hühnerei
zum Frühstück , machen Pfannkuchen davon und andere gute
Dinge , aber etwas Wunderbares ist es uns wahrhaftig nicht.
Berühmt ist zwar das Ei des Kolumbus , aber doch nur
in bildlichem Sinn . Dagegen das Ei des Vogels Phönix,
der sich eierlegend verbrennt , worauf aus dem platzenden
Ei der neue Vogel in neuer Schönheit gen Himmel fliegt,
das reizt unsere Phantasie . Und nur was unsere Phantasie
reizt , ist schön, ist ein Märchen , ist die rechte Wahrheit . Das
wissen vor allem die Kinder und leben darum recht eigentlich
im Märchenland.

Was wäre den Kindern das Versteckenspiel der Ostereier»
wenn sie von Hühnern gelegt wären ? Eine blasse reale
Freude ! Aber — Eier suchen, die der Osterhase gelegt hat,
das ist Märchen , das ist etwas außer dem Leben , über dem
Leben . Und auch ein Erwachsener , der nicht an den Oster¬
hasen glaubt — was für ein dummer nüchterner Geselle
ist das ! Der glaubt auch nicht an Feen , nicht ans Irrlicht.
Der sieht im Marienkäfer nichts als einen Vertreter der
Gattung Coccinella , rechnet ihn zu den Blattlauskäfern und
weiß nicht, daß er ein Glücksbringer ist und daß er lange
treue Liebe verbürgt , wenn er über die geschlossenen Hände
zweier junger verliebter Frühlingskinder kriecht . . . Wer
aber nicht an den glückbringenden Marienkäfer , nicht an den
Osterhasen glaubt , wie lebt der als dummer kluger Mensch
in einer entzauberten Welt ! Zu Ostern gehört auch der
Osterhase.

*

Zum Gründonnerstag. Wie bei so vielen Fest- und Ge¬
denktagen unserer christlichen Zeit geht auch der Ursprung
des Gründonnerstag auf altgermanisches Heidentum zurück.
Noch in seinem Namen trägt das Osterfest, dem Grün¬
donnerstag und Karfreitag vorausgehen , die Spuren jener
vorchristlichen Zeit , die diesem Fest nach der Göttin Ostera,
der germanischen Frühlingsgöttin , seinen Namen gaben . Der
Donnerstag war dem Gott Donar geweiht und unter allen
Donnerstagen in erster Linie der , an dem im Frühjahr,
beim Beginn des Tauwetters , das Hauptfest dieses Gottes
mit dem Anzünden der Freudenfeuer begangen wurde . Dem
Germanengott Donar waren das Eichhörnchen , der Widder
und die Eberesche aeweiht . Daher kam auch am Gründonners-

j tag ein Hammelbraten auf den Tisch, den Ebereschenzweige
schmückten, die man vorher in warmen Wasser zum Treiben
gebracht hatte . Den Kopf des Widders nagelte man ehe¬
mals über die Hoftür . Ein Brauch , der noch in den Oster¬
spielen des Hans Sachs Erwähnung findet . In verschiedenen
deutschen Gegenden verbindet man mit dem Gründonners¬
tag den Aberglauben , daß das Haus , in dem an diesem
Tage genäht oder geflickt wird , vom Gewitter getroffen
würde . Verwandte abergläubige Vorstellungen und als
deren Ausfluß gewisse Gründonnerstagsgebräuche habe«
sich noch in zahlreichen Gegenden des Lands erhalten . Wie
dem Donnerstag vor Ostern das Prädikat „Grün " beigelegt
wurde , darüber sind schon mancherlei Deutungsversuche an¬
gestellt worden , deren Einleuchtendster vermutlich der sein
dürfte , daß die grünen Kirchengewänder , die früher für de«
Gründonnerstag bezeichnend waren , dem Tag seinen Namen
gegeben haben.

Sonntagsrückfahrkarten können im ganzen Reichsbahn-
bereich über Ostern zur Hinfahrt  von Gründonnerstag
mittag 12 Uhr bis zum Ostermontag einschl. an jedem dieser
Tage benützt werden . Zur Rückfahrt  gelten sie nach den
neuesten Bestimmungen am Gründonnerstag nicht,
am Karfreitag , Ostersonntag und Ostermon¬
tag den ganzen Tag , am Samstag  vor und am
Dienstag nach Ostern nur mit der Einschränkung , daß die
Rückfahrt an diesen Tagen auf der Zielstaticm der Fahr¬
karte spätestens um 9 Uhr vormittags , von Unterwegs¬
stationen mit dem Zug angetreten werden muß , der die
Zielstation spätestens um 9 Uhr vormittags verläßt . Me
Rückfahrt muß nach 9 Uhr vormittags ohne Fahrtunter¬
brechung , bei Zugwechsel mit dem nächsten anschließenden
Eil - oder Personenzug zurückgelgt werden . Wenn mehrere
aneinander anschließende Sonntagsrückfahrkarten gelöst wor¬
den sind, muß die Rückreise an Len beiden letztgenannten
Tagen mit einem Zug angetreten werden , der auf der Ziel¬
station der zuerst gelösten Karte spätestens 9 Uhr vormittags
abgeht . Die Benützung von Schnellzügen  mit Sonn¬
tagsrückfahrkarte » 3. K asse ist bei Lösung des tarifmäßigen
Schnellzugzuschlags in Württemberg und Bayern allgemein,
in Baden und andern Ländern mit Ausnahme der FD -Züge
zugelassen. Auch mit Sonntagsrückfahrkarten 4. Klasse ist
Schnellzugbenützuna möglich, wenn gewöhnliche Uebergangs-
karten zur höheren Wagentlasse mir Schnellzugzuschlag gelöst
werden.

*

Iselshausen , 12. April. Verdienstliche Ehrung eines
Ifelshäuser Bürgers . Aus Anlaß des 25jährigen Dienst¬
jubiläums im ununterbrochenen Dienst der Stadlverwaltung
der Universitätsstadt Tübingen , welcher der Bruder des Schieiner¬
meisters Christ . Weimer in Jselshauscn , Iah Weimer  Ber-
waltungsobersekretär seit l897 angehört , schreibt die „Tübinger
Chronik" unierm 1. ds . M s . : „Heute sind es 25 Jahre , daß
Obersekretär Joh . Weimer ununterbrochen beim Stadtschult¬
heißenamt Tübingen , zuerst als Kanzleiassistent tätig ist, nach
dem er 3Vs Jahre zuvor in der Kanzlei des Stavtpolizeiamts
beschäftigt war . Sein reiches Feld der Tätigkeit , das er in un
mitlelvarem Benehmen mit dem Stadtvorstand ausübt , gibt
ihm einen liefen Einblick in die Verhältnisse unserer Stadt und
so kommt es, daß wer Auskunft suchend, bei ihm vorspricht,
selten sein altehrwürdiges Amtszimmer verläßt , ohne einen guten
Rat mit nach Hause zu nehmen. Durch den vielen Verkehr
mit allen Schichten des Tübinger Publikums kennt er so recht
die Nöten und Sorgen hauptsächlich der kleinen Leute und alle,
welche mit ihm schon dienstlich zu tun batten , werden ihm zum
Heuligen Tage herzlich gratulieren und Glück wünschen. Seine,
vornehmlich in Kriegs - und Nachkriegszeit der Stadl Verwaltung
und der Einwohnerschaft Tübingens geleisteten Dienste wollen
wir auch an dnser Stelle nichl vergessen. Möge es dem Ju¬
bilar vergönnt sein, in Gesundheit und Rüstigkeit noch recht
lange droben auf dem Tübinger Rathaus w rken zu dürfen
zum Wohls der Stadtverwaltung und der gesamten Einwohner¬
schaft." Schon anläßlich seines allgemeinen Dienstjubiläums
vor 3h» Jahren hat auch der Stadtoorstand seine Verdienste
in einem persönlichen Schreiben gewürdigt . Diese allseitige
Ehrung wird Herrn Obersekretär Weimer wie wir hören , ein¬
mütig von der gesamten, vielgeschichteten Bürgerschaft der Uni¬
versitätsstadt Tübingen bestätigt und wird dies, bei all denen,
die ihn kennen und ganz besonders in seiner Heimatgemeinde
Jselshausen lebhafte Anerkennung und Freude auslösen.

Wildberg, 10. April. Nachfeier im Schloß-Sanatorium.
Im enaeren Kreise fand am Samstag abend eine Nachfeier
zur Eröffnung des Sanatoriums Schloß Wildberg statt . Der
Besitzer Dr . Paul Reinöhl , dankte in einer kurzen Ansprache,
dem leider erkrankten kaufmännischen Leiter, Herrn H . Zeller,
für feine erfolgreichen Bemühungen um die Gründung und die
rasche Erledigung der Umbauarbeiten , ebenso für das Entgegen¬
kommen der Stadtverwaltung . Nochmaliger Dank gebühre auch
dem Architekten, Herrn E - Mäckle mit seinem Bauführer , Herrn
Hans Krämer . Für die Stadtverwaltung erwiderte Herr Stadt¬
schultheiß d'Argent , namens der anwesenden Kurgäste Herr
Sludien -Affessor Lambacher . Architekt Mäckle dankte dem
Schloßherrn für das Vertrauen , das er in ihn gesetzt habe und
gibt der Zuversicht Ausdruck, daß eZ ihm gelingen möge auch
die weiter gehenden Zukunftspläne wunschgemäß auszuführen.
Musikalische Darbietungen auf dem neuen Pfeiffer -Flügel ver¬
schönten die Feier.

Möhringen , 11. April. Unfall. Letzten Samstag nach¬
mittag gegen 3 Uhr fuhr Metzgermeister Wurster von Ahldorf,
wohin er jeden Samstag Fleisch liefert, hierher. Eingangs der
neuen Siraße sprang das Pferd aus irgendwelcher Ursache rechts
aus , stürzte die steile Böschung gegen die alle Steige hinunter,
während das Gefährt an einem Randstein hängen blieb und
der Besitzer noch rechtzeitig abspringen und die Stricke
lösen konnte. Das Pferd überschlug sich und mußte an Ort
und Stelle gestochen werden.

Wachendorf, 11. April. Aus dem Fenster gestürzt. Die
Ehefrau des Anton Speidel z. „Löwen " hier war mit dem
Wegnehmen der Vorfenster beschäftigt. Dabei gab das Fen¬
stergesims nach und sie stürzte mit einem Teil desselben in den
ca. 3 Meter tiefer gelegenen Hof . Außer starken Quetschungen
konnten bis jetzt stärkere Verletzungen nicht festgestellt werden.

Haslach, l > April Vom Schicksal ereilt. Der hier
und i» der Umgegend „rühmlichst " bekannte frühere Obstgroß¬
händler Gustav Kraforst,  der seit 4 Jahren steckbrieflich ver
folgt ivurde, konnte an der deutsch-französischen Grenze verhaftet
werden. Hiermit hat den großen Schwindler und Betrüger
das Schicksal erreicht, der in der Nachkriegszeit die Not seiner
Mitmenschen in schamloser Weise zum Geldwucher ausnützte
und kurz vor seiner Verhaftung wegen Urkundenfälschung uns
Betrug das Weite suchte. Ruhelos hielt er sich stitder in
Oesterreich, Ungarn , Tschechoslowakei, Schweiz und Frankreich
aus.

Alpirsbach, 11. April. Das baulich interessante alte
Rathaus  wird in dm nächsten Wochen einer umfassenden
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Renovierung unterzogen . — Die Sladtgemeinde beabsichtigt,
eine neue Badeanstalt  mit Schwimmgelegenheit im freien
-u errichte ». — Das Ende Mai hier stallandevde Gaumusikiest
wird seit Wochen sorgfältig vorbereitet . Am Wettstreit werden
nch 25 Kapellen beteiligen . - Nachdem die Bautätigkeit
in den letzten Jahren recht lebhaft war , läßt sie in diesem Jahr

wünschen übrig.

Aus aller Welt
Der ueue Berliner Flughafen auf dem TenrpeihafLr

^eid — er ist natürlich der größte der Welt — geht seiner
Vollendung entgegen . Dreieinhalb Jahre wurde an der Ein¬
ebnung des 1500 000 Geviertmeter großen Platzes ge¬
arbeitet , 700 000 Raummeter Erdboden mußten bewegt unü
lSOOOO Raummeter Erdmasse neu zugeführt werden . Bor
den riesigen Flughallen ist eine asphaltierte Ebene von
4V000 Geviertmeter zum Ausfahren der Flugzeuge angelegt,
wenig geschmackvoll und wenig zutreffend „ Bahnsteige des
Zuftbahnhofs " genannt . Scheinwerfer , Hallensrontbeleuch-
-.ung mit Belegfonnen , Blinklichter init Neonröhren auf den
15 Meter hohen Funktürinen — letztere werden indessen bald
nnfernt , da sie dein Flugverkehr gefährlich sind — große
'Verwaltungsgebäude und ein großes Gasthaus mit Dach-
zarten sind am 11 . April eröffnet und dem Betrieb über¬
zeben worden . Der Flugzeugpark besteht aus 50 einmotori¬
gen, 23 dreimotorigen Junkers , 22 Dornier -Noland , 32 Fok-
ker, 6 Dornier -Walen , mehreren Dornier -Cometen , Rohr-
voch-Roland , mehrmotorigen Rohrbach -Albatrosflugzeugsn
und einer Reihe älterer Arten , die aber baldigst durch mehr¬
motorige Flugzeuge ersetzt wer8en sollen.

„Dr. Anblutigs " Leiche beschlagnahmt. In Breslau starb
dieser Tage der unter dem Namen Unblutig bekannte Pco-
oagairdaches der Kukirol -Werke , der Kaufmann Paul Wascie-
oitz im Alter von 51 Jahren . Die Leiche ist von der Kri-
ninalpolizei beschlagnahmt worden , da der dringende Ver¬
acht besteht , daß Wasciewitz keines natürlichen Todes ge¬
worben ist, sondern den Folgen einer Kopfverletzung erlag,
üe anläßlich einer Schlägerei davongetragen hatte.

Die Wmcrsahrt in Köln . Seit mehr als 700 Jahren
besteht in Köln a . Rh . der Brauch der „ Römerfahrt " , einer
sinnbildlichen Darstellung des Einzugs Jesu in Jerusalem.
Noch heute nimmt der Einzug denselben Wea durch die
Straßen der Altstadt wie seit Jahrhunderten . An dem
letzten Umzug am 10 . April nachmittags nahmen der Erz-
Echos , die Weihbischöfe , das Domkapitel , die gesamte Psarr-
gcisüichkeit von Köln , geistliche und weltliche Orden , In¬
nungen , Schulkinder und sonstige Personen teil . Es fehlten
auch nicht „Die zwölf Apostel " , würdige , bedürftige Greise,
der jüngste 68 , der älteste 81 Jahre . Vor dem Krieg wurden
diese „Apostel " aus einer Stiftung des Ehrendomherrn Geyer
ausgestattet und ausgezeichnet . Die Inflation hat die Stil¬
lung verschlungen ; nun teilten sich das Wohlfahrtsamt und
das Domkapitel in die Kosten . Nach der Stiftung erhielten
sie früher einen schwarzen Bratenrock nach Maß , dazu ein
Paar Schuhe " . Aus praktischen Gründen ist man heute dazu
übergegangen , ihnen einen Straßenanzug zu stellen und
anstatt des festlichen Mahls erhalten sie nach der Fuh-
waschung durch den Erzbischof in der Domkirche am ' Grün¬
donnerstag ein Geldgesäzenk . Die Römerfahrt ist heute nur
riech ein sHwacher Abglanz des Palmsonntag -Schauspiels in
früheren Jahrhunderten . Noch vor der Franzosenzeit war
jeder Kölner verpflichtet , an dem Umzug teilzunehmen , nur
Mer , schwere Krankheit und Jugend entschuldigten ; die
einzelnen Pfarrer hatten strenge Weisung , auf eine voll¬
zählige Beteiligung ihrer Pfarrkinder zn halten.

Die Insel ürvnMLk . die bekannte Petersburg (Lenin-
Uao - vorgelagerte Seefestung , soll mit dem Festland durch
gmen Esten !,r.l,ndamu ' verbunden werden , und zwar mit
der ^ ano !Piste Lisch Noß . Ferner sollen Dämme errichte!
.»erren , u n Petersburg vor Ueberfchwemmungen zu schützen.

Letzte Nachrichten
Weiterer Rückgang der Erwerbsloseuziffer
Berlin , 13. April. Die Zahl der erwerbslosen

vauptunterftützungsempfänger ist in der zweiten Monats-
hälsle um ein Bedeutendes zurückgegangen und zwar um
305000 --- 21,2 °/«.

Eisenbahnkouferenz in Wetuheim
Mannheim , 13 April. In Weinheim an der Berg¬

straße begann am Dienstag eine Konferenz sämtlicher deut¬
schen Eisenbrtmdireklionen unter dem Vorsitz von Reichs¬
bahndirektor Kleinmann -Efsen , die sich insbesondere mit der
Festsetzung eines Fahrplanes für die Beförderung von Eil¬
gut von Nord nach Süd nnd von Ost nach West beschäf¬
tigen soll.

Nene Nebergriffe von Insurgenten
Kattorvitz, 13. April. Ein von der Sckmlkoinmisston

der deutschen Gemeindeheimschule veranstalteter Märchenabend
iiir sämtliche Schulkinder wurde durch lärmende Kund¬
gebungen von Insurgenten derartig gestört , daß die Ver¬
anstaltung abgebrochen werden mußte . Die Ermittelungen
ergaben, daß es sich hierbei um von auswärts herangezo¬
gene und bezahlte Elemente handelte.

Rücktritt der litauischen Begierung
. Berlin , 13. April. Nach einer Meldung aus Kowno

hat der Ministelprästoent Walbemaras nach der Auflösung
des litauischen Sejms beim Staatspräsidenten das Rück-
mitsgesuch seiner Regierung eingereicht . Wie verlautet,
wird der bisherige Wehrminister , Oberst Merkys , eine rein
nationalistische Regierung ohne Einbeziehung der Christlich
Sozialen bilden . Man merkt dabei aus allem heraus , daß
der neue Ministerpräsident ein rein diktatorisches Regime
ohne Zuhilfenahme des S ^jms ausstellen will.

Die türkische Balkanpolitik
Konstantinoper , 13. April. Der türkische Außen¬

minister gab während einer Budgetberatung Auskunft über
die Beziehung der Türkei zu den Balkanstaaten und betonte
mbei , daß das Verhältnis zurzeit ein sehr gutes sei. Würde
jedoch ein Staat ein Bündnis mit einem anderen Staate
schließen, ohne die Türkei einzubeschließen oder wenigstens
>n Kenntnis zn sitzen, so würde dies als gegen die Türkei
erachtet und zur Ergreifung der notwendigen Maßnahmen
ühren.

Nene Erfolge der Nordtroppen
Schanghai , 13 April. Die Nordtruppen Tschang-

isolins kon >ten ihre militärischen Erfolge bedeutend erwei¬
tern . Sie überschritten den Aangise an verschiedenen Stellen.
Zer frühere Kommandant von Schanghai , ein Urne,sichrer
der Nordl , uvpen , überschritt den Jangtse bei Tschangtschang
00 Km . nördlich von Schanghai . Das Groß der Truppen
sieht südlich der Stadt . Tschangkaischek ist zur unbedingten
Verteidigung Schanghais entschlossen.

Spiel und Sport
Dauerschwimmen . Der sckleswigfch« Dauerschwimmer Otto

Kemmerich  aus Husum stellte am Samstag und Sonntag in
Wandsbek bei Hamburg eine neue Welthöchstleistung auf . Kem¬
merich schwamm in einem Schwimmbad umntterbrochen 32
Stunden Seine Schülerin , die 17jährige Edith Ienfen  aus
Kolding (Dänemark ) schwamm 24 Stunden . Am 2. Jul ' 1927
wollen die beiden Schwimmer die 3V Kilometer lana « Strecke
^rederikskaven —L^ e (Dänemark ) durchschwimmen und Mille
Juli den englischen Kanal überqueren.

Handel und Volkswirtschaft
Die württ . Landesspariasse im Iostr 1626
Trotz der schweren Wirtschaftskrise , mil der das Jahr 1926

einsetzl«, sind die Spareinlagen bei der Württ . Landessparkasse
im Jahr 1926 von rund 12 Millionen aus rund 22 Millionen RM.
angswachsen . Die gesamten Einlagen haben im letzten Jahr m
.39 227 Posten 18 410 938 RM . betragen . Zurückgezogen wurden
n 22 029 Posten 9 668 327 RM . Der Ueberschuß vermehrt sich

noch um die gutgeschriebenen Zinsen . Die Zahl der Sparer ist
von 26 187 aus 40 885 angewachsen . Auch im lausenden Iah:
(1927) war die Spartätigkeit bs jetzt recht reae ; seit Ende Mürz
ist ein Spareinlagenbestand von rund 25 Millionen RM . er¬
reicht.

Be ! der mit der Sparkasse verbundenen Girokasse  sind
die Einlagen von rund 15)4 Millionen RM . aus rund 26 Mil¬
lionen RM . gestiegen . Di« Spar - und Giroeinlagen zusammen
haben also im letzten Jahr um elwa 20 Millionen RM zugenom¬
men, von rund 28 Millionen aus rund 48 Millionen . Der U m -
satz der Girokasse hat im Jahr 1926 in 161500 Posten 236
Millionen RM . betragen . An bargeldlosen Zahlungsaufträgen
wurden rund 144 000 ausgeführt gegenüber 130 000 im Vorjahr.
An Schecks aus die Anstalt wurden 43 400 (im Vorjahr 38 200),
auf andere Banken 28 600 l29 50<>) eingelöst.

Die Zinssätze  für Spar - und Giroeinlagen wurden dem
allgemeinen Geldmarkt entsprechend im Lauf des Jahrs 1928
weiter gesenkt. Während sie zu Beginn des Jahrs noch 7 und
3 o. H. betragen hatten , wurde ab 1. März 1926 der Zinsfuß für
Spareinlagen aus 6 v. H., derjenige für Giroguthaben auf 4 v. H^
später auf 3 )4 v. H. herabgesetzt . Vom 1. Januar 1927 ab er¬
folgte eine Senkung des Sparzinses ans 5 v. H und bald darauf
des Girozinses auf 3 v. H. Die Anlage in Hypotheken ist im Lauf
des Jahrs 1926 von 6,4 Millionen aus über 15 Millionen RM . an¬
gewachsen. Im ganzen wurden im Jahr 1926 rund 1600 neu«
Darlehen oerwilligt . Ein großer Teil der Darlehen , rund 7 )4
Millionen , ist für Bauzwecke gewährt . Dem Mittel - und Klein¬
gewerbe sind über 11 Millionen , der Landwirtschaft etwa 2 )4
Millionen , der Beamten - und Arbeiterschaft ebenfalls über 2 Mil¬
lionen RM . zur Verfügung gestellt. Auch die Gemeinden sind mit
etwa 3 )4 Millionen RM berücksichtig!. Die Ausleihzinsen konnten
entsprechend den Einlagezinsen wiederholt gesenkt werden.

Das Wechseldiskontgeschäft  mit der Privatkund-
schaft hat bei der Landessparkass « in den letzten Jahren immer
mehr zugenommen . Im abgelaiisenen Jnhr wurden rund 12 000
Wechsel im Gesamtbetrag von 27 )4 Millionen RM . diskontterl
gegenüber 10 000 Wechseln und 23 Millionen RM . im Jahr 1925.
Zum Umtausch von Rcichsanleihe -Altbesitz wurden durch die
Landessparkass « annähernd 13 000 Anträge im Nennbetrag von
rund 80 Millionen Mark eingereicht . In Venvabrung der An¬
ita !! befinden sich Wertpapiere von rund 20 000 Kunden.

Vis ! Mühe und Arbeit har auch im abgelaufenen Jahr die
A u s we r tu n g s s ra ge verursacht . Es ivaren gegen 350 000
Dollen »mulrecbnen , die einen Goldmarkwert von rund 184 Mil¬
lionen RM . ergeben haben.

Trotzdem sind auch in der Auswertungsmasse der Landesspar¬
kasse schöne Werte vorhanden . Gegen 5000 Hypotheken werden
einen bedeutenden Betrag ausmochen und den Hauptbestand der
Auswertungsmasse bilden . Mehr als )4 der schuldnerischen Ge¬

meinden hat schon eine sreiwillige Aufwertung zugesagt , die frei¬
lich in ihrer Höhe weit hinter der Hypatkekenauswertung zurück¬
bleibt . Soviel kann schon setzt gesagt werden , daß der gesetzliche
Mindestsatz der Einlagenaufwertung von 12)4 v H. erreicht wird.

Die 651 Zweigstellen (Zahlstellen ) der Anstalt , die über Stutt-
art und das ganze Land verbreitet sind haben zur Belebung

der S "artätigk «st wesentlich beiaeirogen . Der im lebten Jahr er-
uelte Reingewinn  beläuft sich avi 830272 RM . gegenüber
89 206 RM . im Vorjahr . Von dem Reingewinn werden 400 OÜO
3M der Aufwertunasmasie überwiesen mäbrend der Rest von
'30 272 RM . dem V«rmöocnssiberscbvK lR-"'ervewn >>- ) der An-
'" 0 -»geführt wird , der damit die Höhe von 1554 057 RM.

' rreicht.

^Störer Dollarkurü . 12. April . 4.214 G ., 4.224 Br.
Anleihe -Ablösung m t A .-R . 31,02
Aiilcibc -Ablöiuna ob ne A .-R 32 10
Franz . Franken " l24,02 zu 1 Pfd . 6t ., 25,54 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt , 12. April . TSgl . Geld 3—5 v. H.. Mo¬

ralsgeld 6,5—7,5 v. H., Privakdiskont unv ., Warenwechsel 4,75
v. H.

Die ausländischen Kraftwagen in Berlin . Am 1. Oktober 1926
wurden in Groß -Berlin 24 546 Personenkraftwagen gezählt , davon
waren 4735 (19.29 o. H.) aus dem Ausland gekauft , ferner 9107
Lastkraftwagen , davon 1003 (11.01 v. H.) ausländisch «. Die Ein-
»hr ausländischer Kraftwagen hat besonders seil den letzten zwei
Sohren so stark zugenommen : sie betrug 1925 2302 und 1926 3366
Lagen . Als Lieserungsland steht Amerika (1925 866. 1926 1857

Wagen ) obenan , dann folgt Italien , das Frankreich überflügelt hat.
Die Einfuhr von England und Belgien nach Berlin ist verhätt-
usmähjg gering.

Skultgarler Börse , 12. April . Die Börse eröffnet « heute in
' . ster Haltung bei mittlei n Umsätzen. Die gute Stimmung hielt
) is zum Schlüsse an . orzugt waren Heidelberger Zement,
welche gegen gestern ca. io v. H. anzogen . Am Rentenmarkt bli»-
bev Vorkriegspsandbriefe bei kaum veränderten Kursen fast um¬
satzlos. Goldpfandbriefe lagen weiter fest.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmackt , 12. April . Zugetrieben waren:

32 Ochsen, 34 Bullen , 260 Jungbullen , 278 Jungrinder . 139 Kühe,
1174 Kälber , 1788 Schweine . 13 Schafe und 1 Ziege . Unverkauft
blieben 5 Ochsen. 4 Bullen , 30 Jungbullen , 38 Jungrinder , 23
Kühe und 38 Schweine . Verlaus : Bei Kälbern lebhaft , sonst
mäßig belebt.
Ochsen: ausgemäst . Tier» 57- 61

vollfleischige Tiere 49- 54
fleischige Tiere —
gering genährte Tiere —

Bullen : ausgemäst Tier « 52- 53
oollfleiichige Tiere 48—51
fleischige Tiere 45 - 48
gering genährte Tiere -

Iuogrinder : ausgein . :kind . 61—64
rwllfleilchige Rinder 52—58
fleischige Rinder 46—51
gering genährte Rinder 4V- 46

Kühe: ausgemäst Kühe 43- 51
vollfleischige Kühe 31- 42
fleischig« Kühe 20- 30
gering genährte Kühe 14—19

Kälber : feinst». Mast- u.
beste Saugkälber 84- 88

mittlere Mast- und
gute Saugkälber 76 - 82

geringe Kälber 65- 74
Schafe: Mastlämmer u.

lünge .e Hämmel —
Weidmastschase geschl.

mit Kopl —
vollfleischigesSchasvieh —

Schweine: über 240 Pfd .: 64—6b
dto. von 800- 240 Pfd . 63- 65
dto. von 160—200 Pfd . 62—63
dto. fl v. 120—160 Pfd . 58 —A1
dto. unter 120 Pfd.
Sauen 50- 56

Fruchtpresse . Eilwangen:  Weizen 14, Gerste 14, Hafer
11,20—12,50. — Lauingen:  Weizen 14,40^ 14,60, Roggen 12,50.
Gerste 12,50—14, Haber 10,30—12, Kartoffeln 4.50—6. -Ra¬
vensburg:  Besen 10.50, Weizen 14,80—15.35, Roggen 13.25,
Gerste 13,30- 14,60, Haber 10.90 - 11,40. — Reutlingen:
We zen 15.50—16. Gerste 13—15, Haber 11,50—13,50, Dinkel
11,50, Kleesamen 150—160, Kernen 15,50 " ^

Familiennachrichlenj
der Stadtgemeinde Nagold vom Monat März 1927

Geburten : ll . März Karl Dambach, Seminaroberlehrer
hier , I Tochter ; 23 . Karl Klumpp , Metzgermeister hier , l Sohn,
31 . Ernst Haug , Schreiner hier , l Tochter.

Auswärtige , im Krankenhaus Geborene : 8. März
Gottlob Brezing , Schicinermeister in Hailerbach , 1 Sohn;
27 . Wilhelm Holzäp 'el , Forstwart in Altensteig , 1 Sohn.

Eheschließungen : 4 . März Mangold Gottlob , lediger
Schreiner hier unv Hauser Marie , ledige Haustochter von
Mötzingen.

Sterbefälle : 22. Mär ; Maurer Karl Julius , verw. Stadt-
akziser hier , 7l Jahre alt ; 22 . Moser Johanna , Ehefrau des
gew . Buchhändlers Jakob Moser hier , 61 Jahre alt.

Auswärtige , im Krankenhaus Gestorbene : 1. März
Braun Friedrich , led . Dienstknecht in Effrmgen , 64 Jahre all.

Gestorbene:
Althcim : Kasimir Dettling , 87 I.
Schernbach/Edelweiler : Kalh . Bräsamle geb . Kolmbach.
Hiriau : Friedrich Ambacher , Finster a . D . 73 I.

Das Detter
Wenn auch über dem Kontinent noch kleine Depressionsgebiet«

sich befinden , so kommt jetzt doch etwas mehr westlicher Hochdruck
zur Geltung . Für Donnerstag und Freitag ist zeitweise aufbeitern-
des , in der Hauptsache trockenes , aber noch nicht beständiges Wet¬
ter zu erwarten.

Auch in Stullgan hol es am Dienstag vormittag geschneit. —
Aus dem Hunsrück mittele ein surchwarer Regensturm . Ganze
Häuser wurden abgedeckl.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Sette»
einschließlich der Beilage «Haus , Garte «- uad

Landwirtschaft"

i Der am 16. August 1871 in Bordorf geborene,
in Wildberg wohnhafte Taglöhner Gottlieb Haller
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 6 . ds . Mts . wegen
Trunksucht 1450

entmündigt.
Den 12 . April 1027 . Amtsgericht Nagold.

Eine Brut 1446

Kücken
zu verkaufen.
Bohnet,  Iselshausen.

Setze 2 zum erstenmal
l3 Wochen trächtige

MMkschmiue
dem Verkauf aus

Gottlob Killinger,
Kübler, Froschgasse,

tzatterbach.

kür kieberkskte kukrsnkunMN
kür stieren - unck Llssenleicken

ffür ääsgen - uncl UnrmLtörunßien

EiUppinAvr 8 »ueriirunii
Liöppinger 8 pruÄ « I

clie beiclen 5üü<1eul 8ctien Lclel-
vvnsser kür Kur - uncl Tskelrvecke

in vvlnekm8ter ^ ukmnckunx

Utkösrlsge : l-Lven-ürogerie lad. kr. 8kllk1, tootdelM.

W. Forstamt Eazklöfterle

MklhMiUW-
Verklillf

im schriftliche» AllsSrrich.
Am Donnerstag , den

2l . April 1927, nachm.
2 Uhr nach Eintreffen des
Postautos von Wildbad
herim Geschäftszimmer des
ForftamlsausSlaalswald
Baust l .- III ., 1241 ; Haq-
stang . I - III .1030 ; Hopfst.
I . - III 1498 : Reisst . 747
St . Losverzeichnifse und
Angebotsvordrucke durch
die Forstdirektion , G . f. H .,
Stuttgart . 1439

-rstscho »» b . G . W . ) >isn

Das neue

I Svnill- mdI
I MkrUchI

ist erschienen . Der Laden

preis beträgt 1.— .

Vorrätig bei

Vuvtcksiillliulv Liker
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Amtliche Bekanntmachung.
Maul- «ad Klauenseuche.

Die Maul und Klauenseuche in Gärtringen
Oberamt Herrenberg ist erloschen . Die seuchenpoli¬
zeilichen Maßnahmen vom 23 . März 1927 (Amts¬
blatt Nr . 69 ) sind aufgehoben.

Nagold , dm II . April 1927.
>145 Oberamt:

Dr . Raunecker,  stv . Amtmann.

X - X

//r -ttess//rs /,/// / / /o/e

kmkitckr
Emmentaler
ohne Rinde

Wmer -ch. «»-.

20 und 40 °/o

sc/mZZ/c ^ e ^ / »Z/ ^ sZ
2 « / - Z^ /is ^ cZe^ o/ ' c/ZZo/?

1452 s/n/ >Ze^ /eo
// ? Ae / ///eek/ '/F/ke/ ? / êe/se/r

Für Osterpakete und
zum Hasennest:

Gstergras
„ -Seidenpapier
„ -Servietten
„ -Lrepe
„ -Anhänger

Pappsteller

k . IV . Lsisvr.

Edel-
weiß-

AiMlerlisc
echt Glarner

in nur ersten
Qualitäten bei

1073
LI » «

8ie ein ksdrrsä
itSlikea. Nolkll 8ie
?rei8v eia del

ttUKO lVIOMÛ i
ümtW-tllmmIreloW.

Zapf ' s

« 8 t I

siisilirl
in Portionen für

>50, 100 u . 150 Ltr . I

1413 Walddorf, 12. April 1927

Irsver - Illreige.
Gestern abend 9 Uhr verschied nach

langem , schwerem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

MH» Walz
geb. Walz, Bauers Witwe

im Alter von 75 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet im Rainen

der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn : Georg Daniel Walz , Bauer,
nebst Familie und Geschwistern.

Beerdigung:
Gründonnerstag mittag 2 Uhr.

k'ülIkeäörtiÄlw?

billigst bei

WtMW .»
II »53

1442 Iselshausen , 12 . April 1927.

Irsiier-LliMge.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung , daß meine liebe Gattin,
unsere treubesorgte Mutter , Schwieger-
und Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Elise weiß
geb. Betzler

im Alter von 64 Jahren unerwartet
rasch von uns genommen wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

der tiefgebeugte Gatte
Georg Weiß, Webmeister

mit Kindern und Enkelkindern.

Beerdigung : Karfreitag 2 Uhr
in Iselshausen.

lies bestewpkodlensL unä 8«br beliebten

8 « l»tttzeott » rL Slettlsl » ttliHLtt
bet § ir,uu

^ali . « «» » e , disgoia , IVttdg.
Ksiiilluintlx.LUtsrei unä

Am 18. April (Ostermontag)
verkauft die Molkereigenossenschaft

» Gebäude
an den Meistbietenden.

Zusammenkunft vorm . 10 Uhr in der Molkerei.
Wildberg, ii . April 1927. Vorstand.

Nr . 350

in Zroüer ^ U8ivslil

Ogarren ^ b «
sonie sollte

öslerreiettiseke Virginier -Krasii
ttavanna ^ ttanxetten 1438

Ligaretten: 8smtlictie
Narken er8ter Firmen

Kau- untt 8 <Ä»nupttadake
Ligaretten -kapier Kktta u. «lob

Sämtliclie Artikel kaufen 8ie am besten im

in großer Ausmabl billigst bei

s . Lsiser , Nsgolü

iHlSM«-iS« k.I«lW«I
UlSgOlÄ «n cketsilea gros

!^6 uk 6 iwli fürs krüüMÜr
Im ttrel - umt vlvvlvilig « !!

lerreii- mul kmibeii-liirlkdii
sluil « /letter « lmgstrottvii!Lr8»tz iür lttallsrdelt!

sowie

ZS/»^ // 2 ZiA6 //// <Z-s/sz/ZeZ
>293

lüMM » .
lm rslelier 1K II 8 w » I, I

Dslskon 116.

Mittwoch, IS. April 1»L7

FlMkMbeitsslhck Rllgok.
Der neue Kurs

dsginni sm 26. Api'il s927 ^
vormittag » 8 Iklir

Anmeldungen nehmen entgegen die G . W . Vaster'
sche Buchhandlung und vom 23 . April ab die Letr
rerinnen (Haus Berg <L Schmid ).

Schullettuug: Clara Mayer.

3u Ostern
suchen Sie passende Geschenke

Vergessen Sie nicht
ein gutes Buch auszuwählen in der

Zaiser'schen Buchhdlg. Ragold
Fernsprecher 29.

Preiswerte und beliebte Geschenke find:
Boccaccio, Dekameron
Dantes Göttliche Komödie

Mit 8 Bildern von Gustav Dore
Dickens, David Copperfield. Roman
Gobineau, Die Renaissance

Historische Szenen; mit 8 Bildnissen
Goethes Faust I. u. H. Tl . in 1 Dd.
Victor Hugo, Die Elenden

Mensch unter Menschen
Kant, Kritik der reinen Vernunft

jeder Baud in Halbleder gebunden
mit Goldschnitt nur Mk . 3.75.

Tüchtiger

WMMt
Verkaufe

nicht unter 20 Jahren,
der auch im Viehstall mit¬
hilft und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist, kann
sofort eintreten bei

Frau Büchsenstein,
Obere Mühle,

> Iselshausen.

LeilllMP « >.
MterWeidllilWse

Ehr. Dengler Wwe.
Ebhausen, Rotselderweg.

Osilvrlisrlvn
iv grosser^v8«e«ckl

v . HP . 2 » i8 « v.

Sämtliche

für die Frühjahrs¬
putzerei finden Sie in

großer Auswahl
" " billigst bei
kergL8cdmiä.

Eine mit dem dritten
Kalb 39 Wochen trächtige

TML NM- »im
AIIMIIN

verkauft am Gründon¬
nerstag Mittag 1 Uhr.

Istdsrüie Völker
i4s! IValcickork.

Nagold.
Das neue

SM - illld
Aederbllch

ist zu haben in der
kr. liMzedW kllMgMW.

»Wbe !LI.üi» .
Evasgel.Sottesdsesstk

in Nagold
am Gründonnerstag 14.April
Vorm . ' /,10 U.Predigl (Otto ),
anschließ. Vorbereitung zum
hl.Abendmahl am Karfreitag,
abends ^ ,8 Uhr liturgische
Abendmahlsfeier.

Soeben erschienen:

Strahlen
der himmlischen

Weisheit
Lin vademecum

für
wahrheitssuchende Seelen

Städler
Zum Gedächtnis

des so früh vom Herrn abgerufenen treuen Gottesmannce
Theodor Böhmerle

Bibelheim Langensteinbach
Preis -v« 4 .50

Vorrätig bei

6.H.2/U8kk,8uekksnlllung,8sgM
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